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AXURA®. Länger ich.
Länger miteinander.

Jetzt AXURA® 20 mg 1x tgl. Axura® Startpackung: Axura® 5 mg Filmtabletten, Axura® 
10 mg Filmtabletten, Axura® 15 mg Filmtabletten, Axura® 
20 mg Filmtabletten, Axura® 10 mg Filmtabletten, Axura® 

20 mg Filmtabletten, Axura® 5 mg/Pumpenhub, Lösung zum Einnehmen. Wirkstoff: Memantinhydrochlorid. Zusammensetzung: 
Arzn. wirks. Bestandteil: Eine Axura® 5 mg Filmtabl. enth. 5 mg Memantinhydrochlorid (entspr. 4,15 mg Memantin). Eine 10 mg Film-
tabl. enth. 10 mg Memantinhydrochlorid (entspr. 8,31 mg Memantin). Eine 15 mg Filmtabl. enth. 15 mg Memantinhydrochlorid (entspr. 
12,46 mg Memantin). Eine 20 mg Filmtabl. enth. 20 mg Memantinhydrochlorid (entspr. 16,62 mg Memantin). 1 g Lösung enth. 10 mg 
Memantinhydrochlorid (entspr. 8,31 mg Memantin). Sonst. Bestandteile: 5/10/15/20 mg Filmtabl.: Mikrokristalline Cellulose, Croscar-
mellose-Natrium, Hochdisperses Siliciumdioxid, Magnesiumstearat (Ph. Eur.), Hypromellose, Macrogol 400, Titandioxid (E 171). Zusätzlich bei 10 mg 
Filmtabl.: Eisen(III)-oxid (E 172). Zusätzlich bei 15 und 20 mg Filmtabl.: Eisen(III)-hydroxid-oxid x H2O, Eisen(III)-oxid(E 172). Lösung: Kaliumsorbat, Sorbitol 
(E 420), ger. Wasser. Anwendungsgebiete: Zur Behandl. v. moderater bis schwerer Alzheimer-Demenz. Gegenanzeigen: Überempf. gegen den Wirkstoff 
od. einen der sonst. Bestandteile. Besond. Warnhinweise: Bei Pat. mit Epilepsie, Krämpfen in der Anamnese od. bei Pat. mit prädisp. Faktoren für Epilep-
sie sowie bei Kindern und Jugendl. unter 18 Jahren ist die Anw. nicht zu empfehlen. Die gleichz. Anw. zusammen mit NMDA-Antagonisten wie Amanta-
din, Ketamin od. Dextromethorphan sollte vermieden werden. Eine bes. sorgfält. Überwachung d. Pat. ist erforderlich bei Faktoren mit d. Folge eines 
Anstiegs d. pH-Wertes im Urin, z. B. durch Ernähr.-umstell. (z. B. auf veget. Kost), massive Einnahme von Antazida, bei bekannter ren. tubul. Azidose (RTA) 
od. bei schwerer Infektion d. Harntrakts. Darüber hinaus engmaschige Überwach. bei kürzlich zurücklieg. Myokardinf., dekomp. Herzinsuff. od. unkon-
troll. Bluthochdruck. Ambulante Personen sind zu besond. Vors. hinsichtl. ihrer Verkehrstüchtigk. u. d. Fähigk. zum Bedienen v. Maschinen hinzuweisen. 
Axura® 5 mg/Pumpenhub, Lösung zum Einnehmen enth. Sorbitol; s. Fachinformation. Schwangersch.: Es liegen keine klin. Daten über d. Anwend. von 
Memantin während d. Schwangersch. vor, daher ist das potent. Risiko für d. Menschen nicht bekannt. Memantin darf nicht während d. Schwangersch. 
angewendet werden, es sei denn, dies ist eindeutig erforderlich. Stillz.: Da nicht bekannt ist, ob Memantin in d. Muttermilch übergeht, dürfen Frauen bei 
Memantingabe nicht stillen. Nebenwirkungen: In klin. Stud. bei leichter bis schwerer Demenz, in denen 1.784 Patienten Axura® und 1.595 Patienten Pla-
cebo erhielten, unterschied sich die Gesamthäufigkeit unerwünschter Arzneimittelwirkungen unter Axura® nicht von derjenigen in der Placebogruppe. 
Die unerwünschten Arzneimittelwirkungen waren im Allg. leicht bis mittelschwer. Die am häufigsten aufgetretenen unerwünschten Arzneimittelwir-
kungen mit einer höheren Inzidenz in der Axura®-Gruppe als in der Placebogruppe waren Schwindel (6,3% vgl. mit 5,6%), Kopfschm. (5,2% vgl. mit 3,9%), 
Verstopfung (4,6% vgl. mit 2,6%), Schläfrigk. (3,4% vgl. mit 2,2%) und erhöhter Blutdruck (4,1% vgl. mit 2,8%). Die folg. unerwünschten Arzneimittelwir-
kungen. sind aus klin. Studien u. seit d. Markteinführ. von Axura® mitgeteilt worden. Häufig (≥ 1/100 bis < 1/10) traten AM-Überempf.-reakt., Schläfrigk., 

Schwindel, erhöhter Blutdruck, Dyspnoe, Verstopfung u. Kopfschm. auf, gelegentlich (≥ 1/1.000 bis < 1/100) Pilzinfekt., Verwirrtheit, Halluzi-
nationen (Halluzinationen hauptsächl. bei Pat. m. schw. Alzheimer-Demenz), anomaler Gang, Herzinsuff., Venenthrombose/Thromboem-
bolie, Erbrechen u. Müdigk. sowie sehr selten (< 1/10.000) Krampfanfälle. Es liegen Einzelfallberichte v. psychotischen Reakt. u. Pankreatitis 
seit Markteinführ. vor. Alzheimer-Demenz wird mit Depression, Suizidgedanken u. Suizid in Verbindung gebracht. Seit Markteinführ. wur-
den solche Ereign. bei Pat. unter Memantin berichtet. Verschreibungspflicht: Verschreibungspflichtig. Stand: Januar 2011


